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Preis für Ingenieur-Nachwuchs 
Selber Firma Vishay fördert junge Wissenschaftler der Universität Bayreuth 
 
Bayreuth/Selb (UBT). Junge Wissen-
schaftler der Fakultät für Angewandte 
Naturwissenschaften der Universität 
Bayreuth erhalten am Freitag, 29. Januar, 
in Selb den Vishay-Technologiepreis. 
 
Wirtschaftskrise und schlechte Zahlen man-
cher Unternehmen hinterlassen am Ar-
beitsmarkt Spuren – und doch herrscht in 
Deutschland ein merklicher Ingenieurman-
gel. Eine Situation, die auf Oberfranken be-
sonders zutrifft. Die Vishay Electronic 
GmbH und die Fakultät für Angewandte Na-
turwissenschaften der Universität Bayreuth 
wollen diesem Ingenieurmangel entgegen-
wirken und sichtbare Zeichen setzen. 
 
Daher hat die Vishay Electronic GmbH den 
mit 3.000 Euro dotierten Vishay Technolo-
giepreis gestiftet. Alljährlich werden die  
Preisträger aus Studierenden der 
Bayreuther Ingenieurstudiengänge ausge-
wählt. Die Jury besteht aus Vertretern der 
Vishay Electronic GmbH — diese weltweit 
operierende Firma hat ihren Sitz im ober-
fränkischen Selb — und aus denjenigen 
Professoren der Fakultät für Angewandte 
Naturwissenschaften, die der Elektrotechnik 
nahe stehen. 
 
Der Vishay-Technologiepreis wird auch in 
diesem Jahr an Ingenieurstudenten der Fa-
kultät für Angewandte Naturwissenschaften 
der Universität Bayreuth für ihre herausra-
genden Studienleistungen in den ersten vier 
Studiensemestern vergeben. In diesem Stu-
dienabschnitt werden die wichtigsten 
Grundlagen gelehrt. Hier gut abgeschnitten 
zu haben, ist besonders wichtig im Hinblick 
auf den späteren Ingenieurberuf. 
 
Die Preisträger mussten unter anderem die 
folgenden Kriterien erfüllen: 
• Vordiplom bzw. entsprechende Prüfungen 
in einem Bachelor-Studiengang in vier 
Semestern bestanden; 
• alle Prüfungen im Erstversuch bestanden; 

• keine Einzelnote schlechter als befriedi-
gend; 
• Notendurchschnitt besser als 2,0; 
• in für das Unternehmen Vishay wichtigen 
Fächern besonders positiv auffällig. 
 

 
Pötzinger                 Kern 
 
In Abstimmung zwischen Werner Gebhardt, 
Geschäftsführer der Vishay Electronic 
GmbH, und den der Elektrotechnik nahe 
stehenden Professoren der Fakultät für 
Angewandte Naturwissenschaften, Profes-
sor Dr.-Ing. Gerhard Fischerauer und Pro-
fessor Dr.-Ing. Ralf Moos, wurden Christian 
Pötzinger, Bachelorstudiengang Enginee-
ring Science, und Alexander Kern, Diplom-
studiengang Materialwissenschaft, als 
Preisträger ausgewählt. 
 
Die Verleihung der Preise findet am Freitag, 
29.Januar 2010, 10 Uhr im Rathaus Selb 
statt. Die Preise werden von Vishay-
Geschäftsführer Werner Gebhardt verlie-
hen. Neben den Jury-Mitgliedern Professor 
Fischerauer und Professor Moos wird auch 
der Oberbürgermeister der Stadt Selb, 
Wolfgang Kreil, bei der Preisverleihung an-
wesend sein. 
 
 
Fakten: 
 
Der Vishay-Konzern zählt, mit einem Jah-
resumsatz von zwei Milliarden Dollar zu den 
weltweit führenden Herstellern elektroni-
scher Bauelemente und beschäftigt derzeit 
über 23.000 Mitarbeiter. Vishay Intertechno-

Medienmitteilung 
Nr. 022/2010 
28. Januar 2010 



 

 

logy Inc. ist ein börsennotiertes amerikani-
sches Unternehmen, das von Selb / Ober-
franken, dem Sitz des CEO Dr. Gerald Paul, 
geführt wird. Am Standort Selb sind zwei 
Produktionsstätten, sowie die europäische 
Zentrale angesiedelt. Es ist Vishay ein be-
sonderes Anliegen, die Kontakte zur  Uni-
versität Bayreuth zu intensivieren und damit 
die Verfügbarkeit gut ausgebildeter Ingeni-
eure zu fördern. 
 
Hintergrund: 
 
Die Fakultät für Angewandte Naturwissen-
schaften (FAN) ist die Fakultät an der Uni-
versität Bayreuth, die die Ergebnisse aus 
der Grundlagenforschung mittels ingenieur-
wissenschaftlicher Forschung in die An-
wendung bringt. Die FAN ist fachübergrei-
fend angelegt und weist eine erhebliche 
Breite auf. Anders als an den großen 
technische Universitäten sind in der FAN 
viele unterschiedliche Disziplinen vertreten. 
Die  räumliche Nähe führt zu fächerüber-
greifenden Forschungsprojekten, die an-
dernorts nur schwer zustande kämen. 
Da die FAN fachübergreifend angelegt ist, 
erfahren ihre zukünftigen Ingenieure im 
Studium eine breite und fundierte Ausbil-
dung, die sie in besonders interessanten 
und relevanten Bereichen vertiefen. Sie 
werden gesuchte Fachleute für die Heraus-
forderungen von heute und morgen. Ihr 
grundlegendes Wissen und die methodi-
sche Vorgehensweise veralten nicht. 
So ausgebildete Ingenieure können mit der 
rasanten technischen Entwicklungen auch 
in Zukunft problemlos Schritt halten — mehr 
noch: Sie gestalten sie maßgeblich selbst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Studiengänge der FAN 
 
Die FAN bietet ingenieurwissenschaftliche 
Studiengänge auf Universitätsniveau an. 
Zur Auswahl stehen derzeit sowohl die 
klassischen Diplom-Studiengänge mit dem 
Abschluss Diplom-Ingenieur (Univ.) 
 
• Materialwissenschaft und 
• Umwelt- und Bioingenieurwissenschaft, 
jeweils mit mehreren Vertiefungsrichtungen 
 
wie auch die Bachelor-Studiengänge mit 
dem Abschluss Bachelor of Science 
 
• Engineering Science und 
• Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 
 
auf dem die Master-Studiengänge mit dem 
Abschluss Master of Science 
 
• Materials Science and Engineering, 
• Biotechnology and Process Engineering, 
• Energy Science and Technology und 
• Automotive Components Engineering and 
Mechatronics  
aufbauen. 
 
Gemeinsam mit der Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät bietet 
die FAN mit dem Bachelor-Studiengang 
Wirtschaftsingenieurwesen einen weiteren 
Ingenieurstudiengang an. 
 
Darüber hinaus ist die FAN am Studiengang 
„Berufliche Bildung, Fachrichtung Metall-
technik“ federführend beteiligt, der zum Ab-
schluss Bachelor of Education führt. 
 
Mehr im Internet unter  
www. http://www.fan.uni-bayreuth.de 
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